
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 18 (1910)

Heft: 8

Vereinsnachrichten: Aus dem Vereinsleben

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DaS Nate Kreuz,

Programm 6sr 5eklion i?erisau.

S a I»'? tag den 7. Mai,
Von nachmittags 1 ìlhr 22 bis abends t Uhr 37: Empfang der ankammenden Delegierten

und Gäste, Bczug der Festkarten à Fr. 3 ini Bcreinslokal zum „Nrbstock", Schmid-
gasse. Begleitung der Gäste durch die Mitglieder des Militäyanitätsvereins Herisau
sdurch lveiß-schlvarzr Maschchen erkennbar). '«> Uhr präzis Nachtessen in der Kantine,
7 Uhr Aufstellung des Festznges dar der Kaserne. 7 Uhr k3 Ankunft der Zentralfahne.
7 Uhr 30 Fcstzug nach der „Tonhalle". V Uhr 3V Beginn der Abendnnterhaltnng,
Fahnenweihe und Jubiläumsfeier nach spechellem Programm.

Sonntag den V. Mai.
0 Uhr 30 Tagwacht. 7 Uhr Frühstück. V Uhr Prächs Beginn der Delcgiertenversammlnng

im Grvßratssaal sGemeindehans). 12 Uhr BUttagsbankett im Hotel Storchen. 2 Uhr
Spaziergang nach Waldstatt.
Im Preise der Festkarte ist inbcgriffen: Nachtessen am Samstag abend mit Wein;

Nachtquartier sSffiziere und Zentralkomitee „Hotel Löwen". Unteroffiziere und Soldaten
Kaserne). Morgenessen (Offiziere und Zentralkomitee „Hotel Löwen", Unteroffiziere und Sol-
daten Kantine). Mittagsbankett mit Wein „Hotel Storchen".

Der Bezug von Festkarten ist für sämtliche Teilnehmer obligatorisch.
Wir hoffen zuversichtlich, eine recht große Zahl von Teilnehmern bei uns im Appen

zellerlaude begrüßen zu können, handelt es sich doch nicht nur um die allsährlich wieder-
kehrende Delegiertenversammlnng, sondern ganz besonders um die Fahnenweihe und 20jährigc
Jubiläumsfeier der Sektion Herisan. Au einem gastliche» Empfange werden wir es nicht
fehlen lassen und alles aufbieten, ihnen neben ernster Arbeit genußreiche Stunden zu vcr-
schaffen.

Anmeldungen sind bis spätestens 2-3. April an den Bereinspräsidenten, A. Ledergerber,
Wachtmeister, Talsiraße, Herisan, einzusenden.

Namens der Sektion Herisan:
per VorUcià

^

tluz 6em Vereinzlsben.

Mititärfirnitiitsve» ein Mal!» Uiiti. es- leb-
hast begrüßend, daß unser VereinSvrgan „Das Rate
Kreuz" monatlich zweimal erscheint, glaubt Einsender
dieser Zeilen, daß es jür die Mitglieder de-- ichwcizc-
rischeu Mililärsnnitätsvereins van Interesse wäre,
wenn wichtige Verhandlungen in Sektionen van all
gemeinem Interesse etwas mehr im Organ erscheinen
würden als es bisanhin geschah. Namentlich sollten

neue, im Eesamtverbande einzuführende Institutionen
ini „Renen Kreuz" bekannt gemacht und besprachen
werden, wie das in Organen anderer zentralisierter
Vereine auch geschieht, Einsender dies, der seit 23
Jahren als Aktiver die lbeschichte unseres Verbandes
verfolgt, hatte bis vor kurzem von der Pendenten

Unfallversichernngsfrnge in »nieim Verbände nichts
erfahre», bis Herr IM, von ?icba>ner von Elams
in der lebten Nummer des Organs das VErt eignn.

da er an der letzten Versammlung deS Militärsanitäts
Vereins Wald Nnti nicht erscheinen konnte,

Oant schreiben des Zentralvarstandes wurde der

in letzter Versammlung unserer Sektion gefaßte An-
trag, die Versicherung ans Einzelmitglieder bei Hülse

leistnng bei Unglncksfällen, van der Direktion der

Untallvcrsichernngsgesellschast abschlägig beschiedcn, weil
schwer zu kontrollieren, dagegen hat sie für den Ver
Hand resp. Seltivnen folgende Zugeständnisse gemacht:

Die Versicherung erstreckt sich auch ans Unfälle,
welche die Mitglieder bei Hülfeleistungen bei Unglücks-
fällen erleiden, sofern es sich um solche größer» Um-

fanges lKatastraphenl handelt, vorausgesetzt, daß die

betreffende Sektion den Sanitätsdienst offiziell über

nommen hat. Das gleiche gilt auch bei festlichen An
lassen anderer Vereine, ohne entsprechende Mehr-
Prämie,



Das Rote Kreuz,

ferner lial der Zenlralvvrsiand, gestützt aus die

Anregung des Herrn >>r, von Ticharuer, die Per

sichernngssnnlinen tvie folgt angesetzl

Ttevdesllinil'e Invalidität TmMld Pväinie

Jr. Fr. Fr. Fr.

Klasse Nt U»»> id«» ei,— ,>, M

„ l, — I,—

„ <G ,!<»«> ill«», >!, — 1,0,)

Da die Prämie» außer einer kleinen Erhöhung der

Klasse -X die uänilichen geblieben und durch die Er
höhung der Summen siir den Invaliditätsfall vvn

großem Borteile sind, hosst der Zentralvorstand, daß

man mit dieser Aenderung einverstanden sei, »in damit

au der Telegiertenversammlnng in Herisan eine Zu-

slitntion zu schassen, die unserm Verbände zur Ehre

gereichen möge, nach dem Wahrspruch! Einer für Alle
und Alle siir Einen,

Unsere Sektion hat nun nach reiflicher Diskussion

sich für die Klasse 1> entschieden und zahlen Kasse und

Mitglieder je die Hälfte der Prämie,
Eine Einladung der Sektion Ehnr zu einer gemein-

schaftlicheu Ielddienstübnng mit der Sektion Glarns
in der Umgebung von Wallenstadt wurde lebhaft be

grüßt, jedoch gewünscht, dieselbe ans den Monat Juni
zu verschieben,

Einem tehr- und genußreichen Tag entgegensehend,

entbieten nur inzwischen den Kameraden ans alt fr»

Rätien und dem Eande Iridolins unsern frenndeid-

genössischen Gruß lind hoffen ans ein zahlreiches und

freudiges Wiedersehen, M M,

Gttendach. Nachdem bereits ein Jahr seit der

Gründung unseres jungen Samaritervercins vergangen

ist, möchten wir einmal etwas von uns hören lassen.

So beniüze ich denn gerne das uns bereits recht lieb

und traut gewordene „Rote Kreuz", um von den

Verhandlungen unserer ersten Generalversammlung

und besonders von der Tätigkeit dieses ersten Jahres
ein weniges auszuplaudern,

Ist auch unser Berein noch jung und klein, so

dürfen wir doch mit den Erfolgen zufrieden sein. Er
hat es sich durch einen ersten Kurs im Iebruar des

Borjahres, angelegen sein lassen, die weitere Arcs-

bildnng seiner Mitglieder nach Kräften zu fördern.

Im Vordergründe standen aber zwei kleine Ield-
Übungen und die zwei großen in Allstellen und

Wohl en.

Unsern Mitgliedern ist, soweit es die kleine Kasse

erlaubte, eine bescheidene Materialausrüstnng vernb-

folgt worden l auch erhielten alle einen Beitrag an die

geineinsam bezogenen Taschenapotheken,

Ter Borstand bemühte sich bereits vor einem halben

Jahre, von der unsern. Berein beigetretenen frühern

Krantenschwester, nunmehr Iran Iriedn Hegetichwei-

ler Zschvkke, dazu ermuntert, das K rankenmvbilien

magazin zu übernehmen und zu erweitern. Tas letztere

wurde uns ermöglicht durch eiue» Beilrag vvn Ir, 70

aus der Gemeindetasse und einen, solchen von Ir, 7>o

von, hiesigen Irauenverein, Iran Hegetschweiler hat
sich dann in dankenswerter Weise bereit erklärt, einen

praktischen Krankenpslegeknrs zu erteilen, was „in so

mehr zu begrüßen war, als unser Berein damals

infolge Temissivn des Praktischen Uebnngsleiters und

durch Wegzug des leitende» Arztes, Herrn I>r, uwU,

Brünnich, ohne alle Eeitnng war.
Es haben den Kurs 10 Iranen besucht und sich

dabei an je drei Wochenabenden wertvolle Kenntnisse
aus diese», Gebiete angeeignet. Das Magazin wurde

in der Iolge recht fleißig benülzt, in 17 Iällen TM
Tage.

Unsere Praktische Tätigkeit erhellt daraus, daß

unsere einzelnen 10 Mitglieder bereits 20 größere

Hülfeleistnngen meldeten, Z» erwähnen bleibt ferner

noch die kürzlich erfolgte Errichtung eines ständigen

Snmariterpostens, der hoffentlich nur Gutes zur Iolge
haben wird, zumal ja zurzeit unsere Genieinde keinen

Arzt besitzt.

Und nun, wie stellte sich der Verein endlich im

Perkehr mit Behörden und Privaten? Tn müssen

wir mit wenigem zufrieden sein. Tie Gemeinde aller

dings spendete zu den bereits erwähnten Ir, 70 noch

Fr, 00 in die Kasse, die Schnlpflege zeigte sich in-
sofern erkenntlich, als sie uns zur Unterbringung der

Krankenntensilien und des Samariter,naterials ein

eigenes Zimmer zur Verfügung stellte, Taß uns die

Gemeinnützigc Gesellschaft des Bezirks im Gegensatz

z» den andern Bereinen mit nur Ir, 50 snbven-

tivnicrte, ist »us unerklärlich, dagegen leisteten uns die

bereits gewonnenen 00 Passiven das schöne Sümmchen

von Ir, I2«>,

Aus dem vom Präsidenten erstatteten Jahresbericht

ist noch zu erwähnen die Bestätigung des frühern
Vorstandes und den 1 '/„stündigen Bortrag von Herrn
>>r, nwcl, Kunzniann ans Affoltern a. A, über ,,Ge-

schichte, Zweck und Bedeutung des Saniariterwesens",
Ter Redner, der mit Recht als Vorkämpfer der Sa

mnritcrbewegnng in, „Amt" gilt, verstand es meisten

haft, die .10 Zuhörer bis zum Schluß zu fesseln und

hat wohl durch seine Ausführungen besonders »nsern

Samaritern die Sache des Rote» Kreuzes aufs neue

recht lieb gemacht, also daß sie auch in diesen, Jahre
nicht müde werden, dieselbe zu fördern und zu pflegen,

soviel in ihrer Macht steht,

Taß der Snniaritervcrein Otteubach seruerhin blühe,

gedeihe und wachse, nicht nur an seiner Mitglieder
zahl, sondern auch an seiner Tätigkeit zu Nutz »nd

Iro,innen der Allgemeinheit, das wünscht vvn Herzen

l., U,



Das Rate Kreuz.

Samaritervercin Etmat-Kappel. Sonntag
den id März hielt der Samaritcrverein Ebuat-Kappel
bei herrlichem Wetter im Steintal eine Ieldübnug
ab. Die van Herrn Hülsslehrer Schällebaum aufge

stellte Supposition >vnr suchende-

Infolge einer Schneelawiue bernngliickten unterhalb
der Alp Bodmen eine Anzahl Skifahrer. Ihr Hülse

rni wurde von einige» beim Schütteln beschäftigten

Männern vernommen. Diese suchten sofort die Per-
nnglückten auf. Liner von ihnen machte schnell den

ständigen Weg nach dem „Speer" Steintnl. wo er die

Herreu Aerzte von Lbnai per Telephon herbeirief. Diese

alarmierten sofort die Samariter von Ebnat nud Knppel.

Aerzte und Samariter begaben iicb nun. mit dem

nötigen Material versehen, ans den Unglücksplalz.
Die Männer erhielten die Plusgabe, die Verschütteten

zu bergen und mit A'vlvcrbänden versehen in den

Notspiial zu transportieren. Die Samnriterinneu
muhten denselben im Saal der Wirtschaft Herrichten.

Ls wurden dort zehn Betten aus fünf improvisierten
und tuns rechten Tragbahren erstellt, ein -operations

ein Tisch mit sämtlichem Material und ein Tisch

mit Srsrischnngen bereit gehalten.
Ant legrerem wurde für die Verunglückten bis zur

Aiikunst ant einem vvn einem Mitglied milgenvm-
menen Apparat Milch und Thee bereit gehalten.

Auf der Unglücksstelle gälte unterdessen die männ
liche Abteilung des Vecelm- mit der Bergung viel

Arbeit, da es dort l Meter bis IZU Meter tiefen

Schnee hatte. Zudem war die Stelle so gelegen, das;

eine Viertelstunde weit gar kein Weg und der Trans-
Port bis ans die Straße äußerst schwierig war. Droh-
dem wurden aber diese Arbeiten sehr gut und ruhig
ausgeführt. Die mit Aotverbäuden versehenen Patien
ten wurden aus Schlitten und Schleifen zu dem etwa

eine Stunde entfernten Aotspital gebracht.

Die ArNtragbnhreu wurden mit den Skis der Ver-

unglückten hergestellt, plus der Straße bewährten sich

die Schleifen gut. Vor dem Spital mußte noch ein

Stück weit ein Busli eingespannt werden, da es sehr

steil war.

Wie die Patienten dann vvn den Bahren genom-
men nnd in die Betten gebracht wurden, verdient

wirklich gelobt zu werden, so schnell und ruhig ver
lies alles. Ann wurden die Notverbäude durch Binden-
verbände erselzt. Unser K ritiker, Herr I>r. W. Scherrer

vvn Lbnnt, besichtigte die Verbände nnd sprach sich

über die Uebung befriedigt aus. Aber auch unser

Kritiker verdient ein Kränzchen für seine Mühe, bei

dem weiten, zum Teil recht schlechten Wege.

Die Uebung lockte bei dem prächtigen Wetter eine

große Zahl Zuschauer an. die den Arbeiten der Sama
riter mit Interesse folgten. Mögen recht viele davon

vom guten Zweck des Vereins überzeugt worden sein.

Den Samaritern allen besten Dank für ihr Arbeiten
nnd ein fröhliches lKlückani- rK I>.

iàteriibung à Zamaritervereinz Cbnat und Umgebung.
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